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Frage derWoche

Wann steigt Sarnen
auf Mietvelos um?

Nach Stans und Hergiswil kann
mannunauch inderEnergiestadt
Stansstad Velos ausleihen – kos­
tenlos indenerstenvier Stunden.
In den sieben Obwaldner Ge­
meinden – allesamtEnergiestäd­
te – ist ein solches Angebot noch

unbekannt –
bis jetzt.Anna
Kathriner,
Gemeinde­
rätin von Sar­
nen, nimmt
zum Thema
Stellung: «Wir

überlegen uns ernsthaft, auch in
Sarnen künftig Mietvelos anzu­
bieten. Mit dem Projekt stehen
wir allerdings noch am Anfang.
Andere Energiestadt­Projekte
hatten indenvergangenen Jahren
Vorrang. Wir sind in Abklärung
mit Nextbike. Nextbike, wofür
sichStans, StansstadundHergis­
wil entschieden haben, scheint
mit den regionalen Verflechtun­
gen der ideale Anbieter zu sein.
Die Ergebnisse aus den Ab­
klärungenbehandelnwir danach
im Gemeinderat, um die wei­
teren Schritte und auch den
Fahrplan einer allfälligen Ein­
führung eines Veloverleihs fest­
zulegen.» (map)

Auffahrunfall:
Töfffahrer verletzt
Ennetbürgen EinAutofahrer, der
amDonnerstagum17.50Uhrvon
Stans Richtung Ennetbürgen
unterwegs war, musste beim
FussgängerstreifenbeimRestau­
rantNidair abbremsen.Einnach­
folgender Töfffahrer bemerkte
dies zu spät, fuhr ins Heck des
Autosundstürzte.WiediePolizei
in einerMitteilung schreibt, ver­
letzte er sich dabei am Bein und
musste ins Kantonsspital nach
Stans gebracht werden. An bei­
den Fahrzeugen entstand Sach­
schaden. (red)

Verkehrshaus wird
weiter unterstützt

Obwalden DerRegierungsrat si­
chert dem Verkehrshaus der
Schweiz in Luzern von 2017 bis
2019 einen jährlichen Kantons­
beitragvon rund24000Franken
zuLastendesSwisslos­Fonds zu.
Alswichtiges Tourismusangebot
habeeseineAusstrahlungaufdie
ganze Zentralschweiz und erfül­
le als Museumsbetrieb kultur­
und bildungspolitische Leistun­
gen, die auch dem Kanton Ob­
waldenzugutekommen,heisst es
in einer Mitteilung der Regie­
rung. Die Höhe des Betrags ba­
siert auf dem von der Zentral­
schweizer Regierungskonferenz
(ZRK) im Jahr 2011 beschlosse­
nen Verteilschlüssel. (red)

Fünf-Sterne-Hotel erhält
Zustupf vomKanton

Obwalden Sponsort der Kanton einenMultimillionär bei seinemHotelprojekt in
Engelberg?Wofür die Kantonsgelder tatsächlich sind, erklärt Kulturdirektor Franz Enderli.

Christoph Riebli
christoph.riebli@obwaldnerzeitung.ch

Der Regierungsrat hat der Bau­
herrschaft des Fünf­Sterne­
HotelprojektsHotel Titlis Palace
eineneinmaligenKantonsbeitrag
von maximal rund 500000
FrankenandieGesamtrestaurie­
rungskosten zugesprochen und
beimBundesamt fürKultur einen
Bundesbeitrag inderselbenHöhe
beantragt.DashatdieRegierung
gesternmitgeteilt.

Weshalb das, schliesslich ge­
hört Investor Yunfeng Gao ge­
mäss dem Wirtschaftsmagazin
«Forbes» zu den 400 reichsten
Chinesen? «Wir beteiligen uns
keineswegs an den Ausbaukos­
ten, etwa füreineneueHeizung»,
erklärt Kulturdirektor Franz En­
derli auf Anfrage. Vielmehr sei
dasHotel einKulturobjekt von re­
gionaler Bedeutung (siehe Kas­
ten).Daes imkantonalenSchutz­
plan Engelberg aufgeführt sei,
resultierten daraus rechtsver­
bindliche denkmalpflegerische
Auflagen für die Bauherrschaft.
«Das ist quasi eine Eigentums­
beschränkung, da der Besitzer
mit dem Objekt nicht machen
kann, was er will», sagt Enderli
weiter. Da die denkmalpflegeri­
schenAuflagenbei einemUmbau
mit Mehrkosten verbunden sei­
en, beteilige sich die Öffentlich­
keit mit einem Beitrag – gestützt
auf die Denkmalschutzverord­
nung: «Das ist ein standardisier­
tes Verfahren und hat nichts mit
den Besitzverhältnissen des
Eigentümers zu tun.»

Es sei tatsächlich ein grosser Be­
trag, der so inObwaldennicht oft
vergebenwerde, soderKulturdi­
rektor weiter. Von einem ähnli­
chenhohenBetraghabeaberbei­
spielsweise auch schon die Res­
taurierungdesMajorenhauses in
Alpnachprofitierenkönnen.Bei­
tragsberechtigt seienzudemauch
kleinere Sanierungsprojekte von
geschützten Kulturobjekten –
unter Begleitung der Denkmal­
pflege.

9MillionenFranken
fürdirekteAuflagen

Zurück nach Engelberg: 2011 hat
YunfengGaoden«Europäischen

Hof» gekauft. Voraussichtlich
2019 möchte er die Anlage samt
Erweiterungsbau als Hotel Titlis
Palace im Fünf­Sterne­Segment
lancieren – ein 100-Millionen­
Franken­Projekt. Rund 9 Millio­
nen Franken betrachtet der Kan­
ton als anrechenbare Kosten be­
züglichdesDenkmalschutzesam
«Europäischen Hof». Exakt
5,55 Prozent davon übernimmt
nundie öffentlicheHand.

FürdieGesamtrestaurierung
hat die Denkmalpflege folgende
relevanten Punkte definiert:

— Restaurieren der Putzfassa­
den und Balkone sowie der wei­

teren architektonischen Gliede­
rungselemente.

— Wiederherstellung des un­
günstig verändertenDaches.

— Energetische Sanierung der
bauzeitlichenFenster in denGe­
sellschaftsräumendesHochpar­
terres sowie fachgerechterErsatz
der übrigen Fenster.

— Umfassende Restaurierung
der Platten­ und Parkettböden,
Stuckmarmorsäulen, Sockelver­
kleidungen, Wandtäfer, Stuck­
decken und Türelemente (weit­
gehend auch in den Zimmern).

So soll das Hotel Titlis Palace nach Renovation und Umbau dereinst
aussehen. Bild: Visualisierung PD

Zeuge der Belle Epoque

Der palastartige «Europäische
Hof» wurde in der Belle Epoque
1902/03 als «Grand Hotel» er-
baut – imAuftrag des Engelberger
Hotelpioniers und ehemaligen
Talammanns Eduard Cattani
(1841–1908). Architekt war sein
Bruder ArnoldCattani (1846–1921),
der in Engelberg auch die Kuran-
stalt mit dem zugehörigen Fest-
saal (heute Kursaal) geplant hatte.
Mit diesen repräsentativenHotel-
bauten hatten dieCattanis bedeu-
tenden Anteil an Engelbergs Ent-
wicklung zum internationalen
Kur- und Ferienort. Nach den bei-
den Weltkriegen wurde die Kur-
anstalt 1953 abgebrochen, der
Kursaal 2010 unter Begleitung der
Denkmalpflege restauriert. (pd)

Agenda gratis online

Einträge für die Agenda unserer
Zeitungund für dasAPEROsind
nur über das Onlineportal
möglich:

www.obwaldnerzeitung.ch/agenda,
www.nidwaldnerzeitung.ch/agenda.

Demnächst
Führungendurchdie
FestungFürigen

Stansstad JedenerstenSonntag
imMonat finden um11Uhr Füh­
rungen statt, erstmals in dieser
SaisonamSonntag,2. April.Die
Festung an der Kehrsitenstrasse
ist vom Samstag, 1. April, bis
29. Oktober jeweils Sa/So 11 bis
17 Uhr geöffnet. Weitere Infos:
www.nidwaldner-museum.ch.

Schlicht und einfach war dein Leben,
treu und fleißig deine Hand,

immer helfend für die Deinen,
schlafe ruhig und habe Dank.

Traurig, aber auch dankbar für die gemeinsame Zeit, nehmen wir Abschied
von meiner geliebten Tochter, unserer Tante, Gotti und Schwägerin

Silvia Siegenthaler
26.6.1959 – 20.3.2017

Ihr Lebenskreis hat sich unerwartet und für uns alle viel zu früh geschlos-
sen. Mit vielen schönen, unvergesslichen Erinnerungen wird sie in unseren
Herzen weiterleben.

In stiller Trauer:
Lilly Siegenthaler-Bachmann
Freddy Karrer-Siegenthaler mit Monika
Wiss in Mörschwil
Marco Karrer in Sarnen
Nadine und Claudio Maggi-Karrer in
Rotkreuz
Verwandte und Bekannte

Traueradresse:
Lilly Siegenthaler, Alterszentrum Oeltrotte, Bodenhostatt 3,
6373 Ennetbürgen

Urnenbeisetzung am Dienstag, 18. April 2017 um 10.30 Uhr auf dem Fried-
hof Ennetbürgen, anschliessend Abschiedsgottesdienst in der reformier-
ten Kirche in Buochs um 11.00 Uhr

Im Sinne der Verstorbenen unterstütze man wohltätige Institutionen.

Muesch nid Angscht ha vorem stärbe,
tues am Herrgott uberlah.
Ds Läbä lang hed är dich b’hiätäd,
ai bim stärbä isch är da.

Traurig, aber mit vielen schönen Erinnerungen nehmen wir
Abschied von unserem lieben Muetti, Schwiegermutter, Grosi
und Urgrosi.

Agi Gabriel-Frank
5. November 1927 – 30. März 2017

Nach einem reich erfüllten Leben ist sie friedlich eingeschlafen. Sie war ein liebevoller
Mensch, der für immer in unseren Herzen bleiben wird.

In Liebe und Dankbarkeit: Fritz Gabriel und Marie-Anne Berger
Martin und Sibylle mit Melina
Pascal und Franziska
Hans und Maria Gabriel-Barmettler
Sandra und Roger mit Elias, Maja und Ivan
Markus und Esther
Silvia und Christoph mit Binja und Maurin
Geschwister, Verwandte und Bekannte

Traueradresse: Hans Gabriel, Bodenhostatt 1, 6373 Ennetbürgen

Fürbittgebet: Mittwoch, 5. April 2017, 19.30 Uhr

Urnenbeisetzung: Samstag, 8. April 2017, 9.30 Uhr,
anschliessend Abschiedsgottesdienst

jeweils in der Pfarrkirche Ennetbürgen

Dreissigster: Freitag, 5. Mai 2017, 17.00 Uhr,
im Alterszentrum Oeltrotte, Ennetbürgen

Anstelle von Blumen und Kränzen gedenke man der Altersstiftung Ennetbürgen,
IBAN CH57 8122 2000 0072 5260 2 (Vermerk Agi Gabriel).

Gilt als Leidzirkular
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